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Mit dem vorliegenden Werk melden sich freie Wissenschaftler der alten Schule zu Wort. 

Sie erarbeiteten in jahrzehntelanger intensiver Forschung, die hier nur vorgestellte     

Theory Of Everything.  

 

Mein besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Vereins zur Förderung der Informations-

Energetik e.V.1, die stets aufs Neue Texte lasen, beurteilten und kommentierten. Gleiches 

gilt an dieser Stelle auch für meine höchst geduldige und einsichtige Partnerin. 

Ohne einen jahrelangen intensiven Gedankenaustausch mit Reinhard R. Köcher, dem 

Begründer der Informations-Energetik, wären die hier vorgetragenen Aussagen nicht 

möglich gewesen. Als eigenständige Forscher und Autoren trennen wir unsere prinzipiell 

gleichen Inhalte im gegenseitigen Einverständnis in die informations-energetische „Ein-

heits-Ganzheits-Weltanschauungsweise“ und in die hier deutlich reduzierter vorgetrage-

nen Inhalte des TOE-Modells. 

 

Warum die Marke „TOE-Modell“? 

Wissenschaftliche Eingaben funktionieren in unserem modernen Wissenschaftsbetrieb 

leider schon lange nicht mehr aufgrund inhaltlicher Kriterien. Stark verbreitete ist bekannt-

lich die Übernahme neuen Wissens, ohne den eigentlichen Verfasser zu benennen. Ge-

mäss den aktuellen wissenschaftlichen Standards gelten aber bekanntlich nur diejenigen 

als offizielle Urheber, deren Eingaben einen erfolgreichen Peer-Review durchlaufen 

konnten. Handelt es sich um ein komplexes fachübergreifendes Thema, welches mathe-

matische, physikalische und philosophische Fragestellungen im Rahmen einer „Theory 

Of Everything“ behandelt, so verschliessen sich die Verantwortlichen vollumfänglich. Eine 

Annahme/ Zulassung des Themas zum Peer-Review war nicht möglich.  

 

Um einfaches Abschreiben ohne Namensnennung des ursprünglichen Verfassers zu 

verhindern, wurde der aufwändige Weg des Markenrechts gewählt. Im Rahmen von un-

zähligen administrativen Arbeiten im Hintergrund, wurde u.a. ein Shop-Modul bereitge-

stellt, welches es allen wissenschaftlich interessierten Personen ermöglich, alle wesentli-

chen Inhalte für den Eigengebrauch kostenlos herunterzuladen. Denn Ziel des vorliegen-

den Werkes ist es, das Wissen der Menschheit zu vermehren.2 

.

                                                
1
 Link: https://informations-energetik.com  

2
 Link: https://www.toe-modell.com/grundsaetze-toe-modell 
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0. Präambel, Die Wissenschaft in der Vergangenheit und Ge-

genwart 

„An der genauen Beschreibung der Strings haben sich schon ausgezeichnete Mathema-

tiker die Zähne ausgebissen. Bevor Physiker die Strings verstehen können, müssen sie 

wohl erst noch eine ganz neue Form von Mathematik entwickeln.“  

3 

 

Die Fachbereiche der Physik und Philosophie warten schon seit Langem auf eine ma-

thematische Revolution. Jahrzehnte lang galt die Stringtheorie als Kandidatin für die ge-

suchte Vereinigung von Quantenphysik und einsteinscher Relativitätstheorie. Doch nicht 

nur dieses Konzept steckt in Schwierigkeiten und kommt nicht richtig voran. Aktuell fehlt 

es weiterhin an einer geeigneten Mathematik, die sowohl gemeinsame, als auch tren-

nende Eigenschaftsgebiete voneinander unterscheiden kann. 

 

Bekannte Konzepte verstehen und sinnvoll kombinieren. 

 

Im hier vorgestellten TOE-Modell wird aufgezeigt, wie solch eine Anforderung mit Hilfe 

von wieder vergessenem Wissen, auf völlig neue Art beantwortet werden kann. Der ent-

scheidende Erkenntnisschritt liegt dabei in der Kombination zweier alter, scheinbar mit-

einander konkurrierenden mathematischen Systeme, mittels der imaginären Zahlen. 

Hierzu sollte man wissen, dass um das Jahr 1900 durch die sogenannte „Göttinger Schu-

le“ neben einer internationalen Vereinheitlichung, auch sogenannte „Vereinfachungen“ in 

die Mathematik eingeführt wurden. Viele dieser Vereinfachungen haben sich durchaus 

als nützlich erwiesen, denn jeder Schüler, Student oder Wissenschaftler kann heute ir-

gendwie damit rechnen. Doch wer kennt heute schon noch Hermann Günther Grass-

mann, den eigentlichen Begründer der heutigen „Vektorrechnung“? Oder wer hat sich 

schon mit den ursprünglichen Gedanken der heute höchst kryptisch erscheinenden „hy-

perkomplexen Zahlensysteme“ beschäftigt? 

Hermann Grassmann formulierte seine „Ausdehnungslehre“ im Jahr 1844, jedoch ohne 

dabei jemals das Wort „Vektor“ oder gar „Vektorrechnung“ zu verwenden. Hierbei handelt 

es sich um eine wichtige Veränderung, die deutlich darauf hinweist, dass ursprüngliches 

Wissen oder gar die ursprüngliche Gedankengänge nachträglich uminterpretiert wurden. 

So manch einer erahnt es schon seit längerem, das hier Entscheide gefällt wurden, wel-

che neue wegweisende physikalische Erkenntnisse seit mittlerweile 100 Jahren verhin-

dern. Nicht umsonst formulieren führende Wissenschaftler daher schon seit längerem, 

                                                
3
 (Bernat, et al., 2005 S. 24) 
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dass offenbar wohl erst noch „eine ganz neue Form von Mathematik“ entwickelt werden 

müsse.  

Gleiches gilt für William Rowan Hamilton, der nahezu zeitgleich wie Hermann Grassmann 

seine „neue Wissenschaft der reinen Zeit“ im Jahr 1843 publizierte. Heute hat sein Sys-

tem zwar in so manchen (technischen) Sparten seinen speziellen Platz erobert, - dessen 

tatsächliche Bedeutung ist der heutigen Mathematik, Physik und Philosophie allerdings 

bis heute verborgen geblieben. 

Gerade die letzte, etwas provokativ anmutende These, lässt sich einfach am Beispiel des 

anhaltenden Unverständnisses von „verschränkten (Quanten)Zuständen“ belegen. Jahr-

zehntelang wurden Vorstösse, die das Verständnis zu erweitern versuchten, von führen-

den Physikern verworfen. Auch Albert Einstein schritt hier übrigens mit seiner Äusserung 

voran, z.B. „dass nichts schneller als das Licht sein könne“. Aber, natürlich war auch sein 

Verständnis bereits von den heutigen, vorherrschenden mathematischen Vereinfachun-

gen geprägt.  

Mittlerweile ist das Phänomen der physikalischen Verschränkung mehr oder weniger an-

erkannt. Heute gibt es moderne Experimente zur Quantentunnelung oder zur Quanten-

kryptographie. Nur, eine mathematisch begründete Theorie zur Erklärung solcher Phä-

nomene, fehlt noch immer. Dadurch entstand Unsicherheit, die aktuell immer wieder dazu 

führt, dass über das Verständnis von „Energie“ und vor allem das Verständnis von „In-

formation“ stets wieder von Neuem diskutiert wird.  

 

Die geforderte „Neue Physik“ dreht sich seit vielen Jahrzehnten im Kreis. 

Sie kommt keinen Schritt voran, insbesondere weil die ursprünglichen Gedanken der 

heute vorherrschenden mathematischen Systeme, nicht verstanden worden sind,  - bzw. 

weil sie Infolge der um 1900 eingeführten „Vereinfachungen“ heute auch gar nicht mehr 

als solche verstanden werden können. 

 

Quasi nebenbei ist das vorliegende Buch also auch eine Art Zeitreise, die den damaligen 

Wissenschaftskrieg um die Anerkennung der Deutungsvorherrschaft zwischen deutschen 

und englischen Mathematikern mit einbezieht. Das vorliegende Buch zeigt auch auf, das 

genau diese beiden mathematischen Systeme, die Ausdehnungslehre und die Wissen-

schaft der reinen Zeit, nur zusammen zu der gesuchten Vereinheitlichung einer Neuen 

Physik führen werden. Allerdings muss man sich dafür auf die gedanklichen Ursprünge 

Ihrer mathematischen Entdecker konzentrieren, - und zugleich müssen die nachträglich 

eingeführten „Vereinfachungen“ erst einmal wieder als solche erkannt und verstanden 
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worden sein.4 Heute, im Jahr 2023 versperren nämlich gerade diese, den lang ersehnten 

Blick auf eine metaphorische Gesamtsicht von Mathematik und Philosophie.  

Vor allem die Bedeutung von imaginären Zahlen sollte zukünftig in den Vordergrund der 

Betrachtungen gerückt werden. Bislang erscheinen sie meist nur im Zusammenhang mit 

den komplexen Zahlen, - also imaginäre Zahlen, die stets in Verbindung mit reellen Zah-

len betrachtet werden, sofern sie in der Form von (a + bi) entsprechen. Dass es sich bei 

den komplexen Zahlen um einen mathematischen „Mischbereich“ handelt, lässt sich noch 

leicht erahnen. Heute repräsentiert er den mathematisch wohl wichtigsten Zahlenbereich, 

der besonders für wissenschaftliche Berechnungen genutzt wird. Doch welche mathema-

tische und erst recht, welche physikalische Bedeutung muss dann dem rein imaginären 

Zahlenbereich zugewiesen werden?  

Moderne „Ganzheitsphysik“ kombiniert mit einer neuen Physik der imaginären Einheiten, 

die „Einheitsphysik“ scheinen auch heute noch völlig getrennte Begrifflichkeiten darzu-

stellen. Wie sich zeigen wird, steht die im weiteren Verlauf vorgestellte Ganzheitsrech-

nung in einer absoluten, untrennbaren Verbindung mit den imaginären Zahlen. Allerdings 

muss der imaginäre Zahlenbereich als ein Zahlensystem von zwei getrennten Persön-

lichkeiten verstanden werden. Im Speziellen erweisen sich das Imaginäre nämlich zum 

einen als imaginäre „Ganzheit(en)“ und zum anderen als rein imaginäre Zahlen („Einhei-

ten“). Das neue imaginäre Ganzheitsverständnis entspringt dabei den mathematischen 

Grundgedanken von William Rowan Hamilton, - während die rein imaginären Zahlen den 

n-dimensionalen (Vektor)Raum von Hermann Grassmann widerspiegeln.5 Die beiden rein 

imaginären „Entitäten“ weisen allerdings völlig unterschiedliche mathematische/ physika-

lische und damit auch lang gesuchte philosophische Eigenschaften auf. 

 

Mathematische Gesetze begrenzen. Sie grenzen Ausdehnungs-/ Existenzgebiete von-

einander ab. In jedem dieser Ausdehnungsgebiete entstehen (emergieren) sehr spezifi-

sche physikalische Formen mit ganz speziellen Eigenschaften. Mathematische Gesetze 

bauen aber auch aufeinander auf. Bei einfachen mathematischen Gesetzen sind im Sin-

ne der grassmannschen Ausdehnungslehre auch nur entsprechend einfache Operatio-

                                                
4
 Erläuterung: Eine zentrale „Vereinfachung“ besteht z.B. in der Anwendung des mathematischen 

Betragszeichens, oder der „Betragsfunktion“. Mit ihrer Hilfe werden heute, ohne physikalische oder 
gar mathematische Begründungen die Vorzeichen von ermittelten Ergebnissen auf einfachste Weise 
in positive Werte überführt. Dass damit die Bedeutung von negativen Werten unerkannt bleibt, ist ei-
ner von verschiedenen Problematiken, welche uns die Sicht auf die tatsächliche Bedeutung solcher 
Grössen verstellt.  
5
 Anmerkung: Der erste Schritt entspricht vollumfänglich dem schon damals propagierten neuen 

Wissenschaftsverständnis von William Rowan Hamilton. Hermann Grassmann hingegen hatte ledig-
lich angekündigt, sich dem n-Dimensionalen in Verbindung mit imaginären Zahlen in späteren Schrif-
ten noch intensiver widmen zu wollen. Diese blieben jedoch aus guten Gründen aus, wie sich noch 
zeigen wird.  
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nen relevant, wie z.B. die der Addition und die der Subtraktion. Bei komplexeren mathe-

matischen Gesetzen6 werden vor allem Multiplikationen und Divisionen relevant. Wieder 

andere mathematische Gesetze verknüpfen verschiedene Operationen miteinander. Was 

bei alldem jedoch wieder in Vergessenheit geriet, ist die wesentlich verschiedene Bedeu-

tung der positiven und vor allem negativen (Zahlen) Werte.  

Heute rechnen Schüler der 10. Klassen innerhalb des einen reellen Ausdehnungsberei-

ches mit Hilfe der reellen Zahlen. Wissenschaftler und Techniker nutzen hingegen zwei 

Zahlenbereiche/ Ausdehnungsgebiete: Nämlich den Zahlenbereich der reellen Zahlen im 

äusseren Ausdehnungsbereich und den Bereich der komplexen Zahlen. Bei Letzterem 

handelt es sich um einen ersten verinnerlichten Zahlenbereich, welcher erstmals von 

Hermann Grassmann als „verinnerlichtes Ausdehnungsgebiet“ erkannt worden ist. Des-

sen Bedeutung ist so derart wichtig, sodass heute keine (komplexe) elektrotechnische 

Berechnung mehr ohne seine wegweisende Erkenntnis lösbar wäre. Doch dass es sich 

beim Komplexen um eine dimensionsgleiche verinnerlichte Betrachtungsweise handelt, 

ist uns heute kaum mehr bewusst. Negative Zahlen erlangen hier nämlich eine völlig 

neue Bedeutung, weil sie auf einen zugrundeliegenden Grenzwechsel hinweisen.  

Gewiss mag es unerheblich erscheinen, welche Drehrichtung bei der Ermittlung des Er-

gebnisses vorherrscht, - wenn doch letztlich nur der ermittelte „Betrag“ relevant erscheint. 

Tatsächlich können elektromagnetische Berechnungen heute nur erfolgreich durchge-

führt werden, wenn auch die verinnerlichten, also die zugrundeliegenden Ausgangsgrös-

sen in die Berechnungen mit einbezogen werden. Eine komplexe Gleichung bezieht da-

mit also letztlich verinnerlichte/ zugrundeliegende Sachverhalte mit ein, um am Ende ein 

(nur) im Aussen erscheinendes Resultat überhaupt rechnerisch ermittelt zu können.  

Mathematisch handelt es sich bei dem ersten uns wohl bekannten Ausdehnungsgebiet 

um ein veräusserlichtes, reelles Ausdehnungsgebiet, in dem das Kommutativgesetz volle 

Gültigkeit besitzt. Bei dem zweiten (komplexen) Ausdehnungsgebiet handelt es sich hin-

gegen um ein erstes verinnerlichtes reales Ausdehnungsgebiet, in dem das Kommutativ-

gesetz eben keine Gültigkeit mehr besitzt. Einfach die zugrundeliegenden Formen ver-

tauschen zu wollen, geht also nicht (mehr), - schon gar nicht, wenn verinnerlichte, sich 

drehende Objekte in Form von „Elementarteilchen“ in verschiedenste wissenschaftsrele-

                                                
6
 Erstes und zweites Distributivgesetz, das Assoziativgesetz und das Kommutativgesetz. 
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vante Berechnungen mit einbezogen werden.7  

Bis zu diesem Gedankengang kann der interessierte Leser meist noch gut folgen. Kein 

Kommutativgesetz bedeutet, dass unterschiedlich ausgeführte reelle Drehungen, eben zu 

unterschiedlichen Endergebnissen (Vorzeichen) führen. Die moderne Physik befasst sich 

jedoch heute nicht mehr nur mit elektromagnetischen Phänomenen. Ihr noch viel grösse-

res Augenmerk ist vor allem auf die Entstehung von subatomaren Formen und damit auf 

die sogenannten „Quanten“ gerichtet. Der Bereich der Quantenphysik beschreibt die Ent-

stehung der Formen. Wie entstehen (emergieren) aus Elementarteilchen/ Elementar-

quanten schliesslich die Atome? Welche Entwicklungsgrenzen/ Grenzahlen sind rele-

vant? Aus solchen Gedankengängen wurde das Plancksche Wirkungsquantum entdeckt.  

Doch auch die Quantenphysik ist etwa seit den 1920-er Jahren entwickelt worden, - also 

erst Jahrzehnte nach der Tiefsicht verhindernden Eingaben durch die Göttinger Schule. 

Im Zeitraum wichtigster physikalischer Neuentdeckungen galt nur noch die Mathematik 

der (komplexen) Vektorrechnung als das führende mathematische System, - ohne dass 

Vorzeichenwechsel und damit ohne den negativen Zahlen noch eine besondere physika-

lische Relevanz zugeschrieben worden wäre. Die ursprüngliche, mathematisch/ philoso-

phische Grundidee von einer „Ausdehnung der Elemente“ geriet in Vergessenheit.  

Ja, die Göttinger Schule entwickelte die mathematischen Werkzeuge auch tatsächlich 

weiter. Und ja, erst diese Weiterentwicklungen ermöglichten es, dass sich neue, nun so-

gar höchst unwissenschaftlich anmutende Herangehensweisen in der Wissenschaft etab-

lieren konnten. In diesem Zusammenhang sei auf den „Welle-Teilchen-Dualismus“ ver-

wiesen, auf das Gedankenexperiment von „Schrödingers Katze“ oder auf die damals 

neue Tatsache, dass selbst das „Bewusstsein“ (oder genauer die ursprüngliche Frage-

stellung) massgeblichen Einfluss auf ein Versuchsergebnis haben können. „Die Quanten 

sind eben anders …“ 
8 

Ausgerechnet die Mathematik hat ein solch neuartiges, damals noch als höchst unwis-

senschaftlich angesehenes Denken eigentlich überhaupt erst ermöglicht. Denn nach wie 

vor gilt: Was mathematisch funktioniert, also bereits mathematisch/ algebraisch bewiesen 

ist, das überzeugt, - selbst wenn daraus höchst ungewöhnliche Konsequenzen für die 

                                                
7
 Warum ist diese wichtige physikalische Erkenntnis wieder in Vergessenheit geraten? Der Grund 

liegt in der Anwendung der ebenfalls neu eingeführten, vereinfachenden mathematischen „komple-
xen Konjugation“. Darüber werden mathematisch logische Vorzeichenwechsel quasi vorweggenom-
men, was es Wissenschaftlern und Ingenieuren heute ermöglicht, etwaige Vorzeichenwechsel wei-
testgehend unberücksichtigt zu lassen, - so als würden sie bei ihren Berechnungen gar nicht auf 
verschiedene Ausdehnungs-/ Entfaltungsgebiete zugreifen. Und im Zweifelsfall hilft ja die neu einge-
führte Betragsfunktion. Das kurze Beispiel soll verdeutlichen, wie schwer es uns heute fällt, die ur-
sprünglichen mathematischen Gedanken überhaupt noch erkennen zu können.  
8
 (Görnitz, 2006) Geringfügig abgewandelter Buchtitel. 
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Wissenschaften entstehen.9  

 

Das alles sind Aspekte, die die Mathematik der Göttinger Schule, grundsätzlich betrach-

tet, als höchst erfolgreich erscheinen lassen. Und doch wiegen die darin innewohnenden 

Vereinfachungen schwer, - weil nämlich genau sie uns die andauernde Suche nach einer 

mathematischen Vereinigung von Quantenphysik und Einsteinscher Relativitätstheorie 

heute geradezu verunmöglichen. Verschiedene Ausdehnungsgebiete und damit verbun-

dene Grenzwechsel auf der Basis von sich verändernden Vorzeichen sind heute kaum 

mehr bewusst. Auch helfen dafür weder die zusätzlich eingeführten quantenphysikali-

schen Operatoren, noch die verschiedensten Werkzeuge, um die kaum mehr händelba-

ren Unendlichkeiten (statistisch) beseitigen zu wollen. Gleiches gilt für die Bereitstellung 

von vielen Subtheorien der Quantenphysik10, die alle vereinfacht formuliert, gesonderte 

Operatoren verwenden, um darüber schliesslich spezifische quantenphysikalische Phä-

nomene mathematisch beschreiben zu können. 

Unzählige weitere Theorien wurden neu erdacht. Doch selbst der scheinbar aussichts-

reichste Kandidat, die Stringtheorien vermochten nichts an der noch fehlenden mathema-

tisch/ physikalischen Einsicht zu ändern. Sie nutzen zwar, je nach Theorie, unterschied-

lich viele Dimensionen. Doch wie die Quantenphysik, so setzen auch die Stringtheorien 

auf ein- und derselben „vereinfachten“ grassmannschen Vektorrechnung auf. Folglich 

kann auch von den Stringtheorien kaum mehr ein wissenschaftlich relevanter Durchbruch 

erwartet werden. 

 

Die entstandene Sackgasse scheint also unüberwindbar. 

Sie wird durchbrochen, wenn wir endlich wieder auf den ursprünglichen Gedanken, 

der uns heute prägenden mathematischen Systeme aufsetzen. 

 

Das hier vorgestellte TOE-Modell geht diesen scheinbar unvorstellbar schwierigen 

Schritt. Es zeigt auf, wie die ursprünglichen Gedankengänge von Hermann Grassmann 

und William Rowan Hamilton heute neu zu verstehen sind. Es zeigt auf, wie ihre mathe-

matischen Systeme durch imaginäre Zahlen endlich miteinander kombiniert werden. Und 

es zeigt auf, wie die eigentlichen Bewirkungsbereiche, durch einfache Spiegelung, uns 

                                                
9
 Anmerkung: Die Mathematik hat also einen enorm starken Einfluss auf das gesamte wissenschaft-

liche Denken. Würden mathematische Fehler tatsächlich nachgewiesen, so würde dies über kurz 
oder lang zu nachhaltigen Änderungen in den Wissenschaften führen.  
10

 Tatsächlich gibt es nicht nur „die“ eine Quantenphysik, sondern viele verschiedene, wie z.B. die 
Quantenmechanik, die Quantenfeldtheorie, die Quantenelektrodynamik, die Schleifenquantengravi-
tation, usw.  
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schliesslich die universellen Wirkungsbereiche z.B. in Form von Dunkler Energie und 

Dunkler Materie, neu erklären.  

Tatsächlich fasst das TOE-Modell damit sogar alle bekannten grossen Theorien zusam-

men. Es gelingt, indem sie auf eine neue, gemeinsame (imaginäre) mathematische Basis 

überführt werden. Letztlich greift das TOE-Modell aber „nur“ den damaligen Ursprungs-

gedanken zweier genialer Mathematiker wieder auf.  

Weil prinzipiell alle wissenschaftlichen Theorien dieselben mathematischen Werkzeuge 

anwenden, werden so also auch alle bisherigen (und alle neuen zukünftigen) Erkenntnis-

se, durch ein neues gemeinsames mathematisch geprägtes Denken miteinander verbun-

den. Jeder wissenschaftliche Forschungszweig interessiert sich jedoch meist nur für ganz 

bestimmte/ spezifische Operationen, mit denen er „seine“ untersuchungsrelevanten 

(„Energie“)Formen mathematisch beschreibt. Mit dem hier vorgestellten mathematischen 

Grundverständnis, lassen sich prinzipiell alle Forschungsbereiche einem der insgesamt 

fünf11 Ausdehnungsgebiete zuordnen.  

 

Alle die hier vorgestellten Aspekte sind schon seit langem mathematisch bewiesen. Im 

vorliegenden Buch geht es nun also darum, zwei ausgewählte mathematische Systeme 

sinnvoll miteinander zu kombinieren. Dabei muss Mathematik wahrlich nicht unverständ-

lich sein. Werden nämlich ihre Grundideen mit den noch älteren philosophischen Ansät-

zen der „Ontologie“ verknüpft, so erscheint der Sinn von mathematischen Gesetzen je-

dem denkenden Menschen schnell als „einfach und klar“. 

 

 

Sie halten ein Buch in den Händen, das über kurz oder lang, 

wissenschaftliche Veränderungen hervorrufen wird. 

 

                                                
11

 Fast im gesamten Verlauf des Buches werden uns insbesondere fünf Ausdehnungsgebiete be-
schäftigen. Sie alle sind mit einer imaginären Ganzheit gekoppelt. Diese fünf Ausdehnungsgebiete 
werden am Ende gespiegelt, sodass tatsächlich sogar 10 Ausdehnungsgebiete gegeben sind, die al-
le mit der imaginären Ganzheit gekoppelt sind.  
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1. Einleitung 

Verblüffend einfach zeigt sich in den Abbildungen und Tabellen, wie ungelöste Fragestel-

lungen der modernen Physik, durch eine geeignete Kombination von oft wieder verges-

senem mathematischem Wissen, auf völlig neue Art beantwortet werden können. Sie rep-

räsentieren sogar den alles entscheidenden Schlüssel zur schon seit langem gesuchten 

Theory Of Everything. Der entscheidende Schritt liegt im Wissen um die Ausdehnung der 

Elemente und in deren Verbindungen zu den mathematischen Gesetzmässigkeiten.  
 

Wie im Grossen, so auch im Kleinen ... 

 

Dieses einfache und schöne Grundprinzip ist ein seit Langem angestrebtes Erkenntnis-

ziel, - und scheint dem Grundprinzip aller physikalischer Vereinigung zu entsprechen. Will 

man also einem allumfassenden Prinzip Genüge tun, so bedarf es einer mathematischen 

Struktur, die es ermöglicht, sowohl neueste astronomische Erkenntnisse des unendlich 

Grossen, als auch bestehende Erkenntnisse des unendlich Kleinen äquivalent miteinan-

der zu vereinen.  

Vom Verhalten der allerkleinsten Formen verstehen wir heute schon recht viel. Die Quan-

tenphysik beschreibt das Verhalten der Elementarteilchen aus einer theoretisch/ mathe-

matischen Sicht. Und ihre theoretischen Vorhersagen werden mit den heutigen Teilchen-

beschleunigern überprüft und gegebenenfalls wieder neu angepasst. Auf den ersten Blick 

scheint hier die Welt der Vorhersagen also vollkommen. Doch selbst mit dieser lang er-

probten Vorgehensweise gelingt es bislang nicht, grundlegende "Unstimmigkeiten im 

Standardmodell der Elementarteilchen" 
12 auszuräumen.  

Eine der Grundannahmen des TOE-Modells postuliert, dass unser eines Universum          

(uni = 1) kein starres Gebilde darstellt, sondern sich über zyklische Entwicklungsprozesse 

fortwährend verändert. Zeit und Raum sind als Eingrenzungsphänomene zu verstehen, - 

so wie alle anderen Energieformen auch. Jedes Elementarteilchen, jede Form von Ener-

gie, eigentlich sogar jedes Phänomen war ursprünglich einmal unentfaltet, unendlich klein 

und extrem schnell (Quantenfluktuation). Über unzählige direkte und indirekte Wechsel-

wirkungen und imaginäre Interaktionen verändern sich ihre Formen ständig. Sie dehnen 

sich dabei aus (vergrössern sich/ emergieren) und erfahren bei jedem Grenzwechsel eine 

immer stärkere mathematische Eingrenzung. Dies bedeutet u.a., dass sich die Freiheits-

grade von unendlichen vielen, auf immer weniger verbleibende reduzieren. Eingrenzung 

                                                
12

 (Wikipedia, 2022), Kurzfassung: Gibt es weitere Higgs-Bonsonen? Warum unterschiedliche Kopp-
lungsstärken der fundamentalen Wechselwirkungen? Warum drei Generationen von fundamentalen 
Fermionen? Freie Parameter nur messbar aber nicht mathematisch herleitbar? Woraus besteht 
Dunkle Materie? Gravitation? 
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bedeutet aber auch, dass sich unterschiedliche Austauschgeschwindigkeiten in verschie-

denen Ausdehnungsgebieten auf maximal Lichtgeschwindigkeit reduzieren. Doch wenn 

etwas immer weiter eingegrenzt wird, so muss es sich an anderer Stelle auch entspre-

chend entfalten/ ausdehnen können.  

 

Alles ein Phänomen der Eingrenzung und Ausdehnung. 

 

Die Herausforderung besteht nun also darin, aus einer Vielzahl mathematischer Gesetz-

mässigkeiten und Operationen die wenigen, tatsächlich grenzrelevanten zu identifizieren, 

und diese auf Basis der aktuellen physikalischen Erkenntnisse entsprechend neu zu in-

terpretieren. 
 

Als besonders interessant erweisen sich dabei die wissenschaftlichen Ansätze des 19ten 

Jahrhunderts. Viele neue mathematische Systeme wurden in genau jener Zeit erdacht, 

als interdisziplinäre Verbindungen zwischen Mathematik, Physik und Philosophie oder 

auch zwischen Chemie und Alchemie noch als wichtige Grundlagen des wissenschaftli-

chen Denkens galten. Es war eine Zeit eines ganz besonderen wissenschaftlichen Auf-

bruches, in der auch tiefsichtige Einsichten mit philosophischem Überbau noch stark im 

Wissenschaftsbetrieb verankert waren.  

Hermann Grassmann tritt in dieser Zeit besonders hervor. Im Jahr 1844 erläuterte er sei-

ne Gedanken in einem Buch mit dem Titel "Die Ausdehnungslehre, eine neue mathema-

tische Disciplin".13  Er erschuf darüber ein mathematisches System, welches heute nicht 

nur in der Schulphysik, sondern praktisch in der gesamten Wissenschaft zur Anwendung 

kommt. Sein damaliges Ziel bestand aber zunächst weniger darin, sich als genialer Ma-

thematiker etablieren zu wollen, sondern vielmehr darin, die Mathematik auf einen neuen, 

zukunftsweisenden mathematischen Aspekt im Zusammenhang mit der "Entstehung der 

Formenvielfalt" in unserer Welt aufmerksam zu machen. Heute ist der Name Hermann 

Grassmann meist nur noch Mathematikern bekannt. Kaum jemand kennt ihn hingegen 

noch als einen der letzten prominenten Verbinder von philosophischen und mathemati-

schen Fragestellungen. 

Weitere komplexe mathematische Systeme entwickelten sich nahezu zeitgleich. So for-

mulierte William Rowan Hamilton mit seiner mathematischen Entdeckung die zukünftig 

wohl wichtigste Logik der neuen Ganzheitsphysik. Gerade bei diesem Beispiel wird die 

Wissenschaftsgeschichte jedoch besonders interessant, denn Hamiltons neues hyper-

                                                
13

 (Grassmann, 1844), Vollständiger Titel: "Die Wissenschaft der extensiven Grössen oder die Aus-
dehnungslehre, eine neue mathematische Disciplin dargestellt und durch Anwendungen erläutert." 
Einen ersten mathematischen Durchbruch erlangte er mit seinem "Lehrbuch der Arithmetik für höhe-
re Lehranstalten" aus dem Jahr 1861 und insbesondere mit seiner „Ausdehnungslehre in vollständi-
ger u. strenger Form“ (Grassmann, 1862). Wissenschaftlich anerkannt wurde er jedoch nie zu seinen 
Lebzeiten, sondern erst etwa 10 Jahre nach seinem Tod. 
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komplexes Zahlensystem wurde in der Zeit um 1900 schliesslich dem Kampf um die Deu-

tungshoheit in der Mathematik geopfert. Die deutschen Mathematiker setzten sich ge-

genüber den englischen Mathematikern durch, - weil Hermann Grassmanns „Vektorrech-

nung“ nun einmal einen sehr viel mächtigeren Werkzeugkasten mit seinen unendlich vie-

len Dimensionen bereitstellte, als es die (lediglich) vier-, acht- oder maximal sechzehndi-

mensionalen hyperkomplexen Zahlensysteme jemals zu leisten vermögen würden. Das 

war wohl eine der wichtigsten Entscheidungen der Wissenschaftsgeschichte. Diese The-

matik wird uns immer wieder beschäftigen. 

Heute können wir festhalten, dass weder die Tragweite des einen, noch die des anderen 

mathematischen Systems vollumfänglich erkannt worden ist. Damals schon nicht, aber 

auch heute noch nicht, - wie im weiteren Verlauf dargelegt werden wird.  
 

Bekannte Konzepte verstehen 

 

Eine vorteilhafte Weiterentwicklung des Wissens gelingt, indem man die damaligen An-

sätze versteht und sie unvoreingenommen neu interpretiert. Imaginäre Einheitsphysik 

und imaginäre Ganzheitsphysik lauten die neuen Stichworte in diesem Zusammenhang. 

Hierbei handelt es sich um eine Herangehensweise, die eine entsprechende Basis erar-

beitet, um in imaginäre Einheits- und Ganzheitsrechnungen einzudringen. Diese ermög-

licht uns beispielsweise neue Vorschläge zum Verständnis der Masse, der Gravitation, 

der Dunklen Energie oder Dunklen Materie zu erarbeiten. Letztlich wird hier ein neues 

„TOE-Modell“ (Theory Of Everything –Modell) vorgestellt, welches bereits etablierte Ma-

thematik neu interpretiert und visualisiert. Man braucht hierfür kein Mathematiker zu sein. 

Allein der gesunde Menschenverstand wird uns bei der bevorstehenden Erarbeitung füh-

ren!                          
 

Die entsprechende Reise beginnt bereits im nächsten Kapitel mit einer kurzen Vorstel-

lung von aktuell noch ungelösten Fragen14 in der Physik. Die wichtigsten Themenfelder 

werden mit Zitaten von Smolin Lee untermauert, einem wahrlich anerkannten Physiker 

der heutigen Zeit, der sich intensiv und entsprechend kritisch fundiert mit den Stringtheo-

rien auseinander gesetzt hat. In seinem Buch "Die Zukunft der Physik" benennt er die 

Themenfelder, die trotz intensiver Forschungen seit über 100 Jahren noch immer unbe-

antwortet sind. 

Um sich der neu eröffnenden Gedankenwelt einfacher folgen zu können, werden direkt 

im dritten Kapitel wichtige physikalische Aspekte der neuen Begriffswelt vorgestellt. Dabei 

werden bereits die ersten gedanklichen Erweiterungen eingebracht, wobei bereits Beste-

hendes und noch weitestgehend Unerforschtes in ihren entsprechenden (mathemati-

                                                
14

 (Wikipedia, 2022) https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_ungelöster_Probleme_der_Physik 
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schen) Grenzen vorgestellt wird. Das Kapitel ist absichtlich sehr kurz gehalten und dient 

vor allem der Vorbereitung auf die kommenden mathematischen Themenfelder, welche 

schliesslich im vierten, dem wohl wichtigsten Kapitel des vorliegenden Werkes erläutert 

werden. 

"Grundzüge der Mathematik" lautet die Überschrift des vierten Kapitels. Darin werden die 

neuen Werkzeuge im Detail vorgestellt, die im TOE-Modell Anwendung finden und die 

den Schlüssel der neuen Einheits- und Ganzheitsphysik beinhalten. Im Vordergrund der 

Betrachtungen stehen zunächst einfachste mathematische Grundlagen, wie die Anwen-

dungen der Addition, Multiplikation oder Division in der Physik, und sie reichen bis zu den 

noch relativ unbekannten Anwendungen des Goldenen Schnittes. Ein paar kurze Einbli-

cke in die Entwicklung der Mathematik um 1900 runden die Beschreibungen ab. Auch die 

geheimnisvoll anmutende Eulersche Identität15 (e
i = -1) erfährt hier eine erweiterte Erläu-

terung. Die mathematisch orientierten Texte sind bewusst so verfasst, dass sie es auch 

interessierten Laien ermöglichen, den Ausführungen gut zu folgen. Nahezu jeder Mensch 

stellt sich die Frage nach dem Ursprung des Universums. Die tiefen Einsichten, die sich 

durch die dargestellten Theorien eröffnen, sind nicht nur faszinierend, sie sind eigentlich 

auch faszinierend einfach. 

Im fünften Kapitel kommt High End-Mathematik und Physik zur Anwendung. Heutzutage 

kennen selbst Studenten in den meisten Studienfächern nicht einmal den Begriff "hyper-

komplexe Zahlensysteme". Somit betreten sowohl Leser als auch Autor faktisches Neu-

land. Es beginnt mit unserem Verständnis von Zeit und Raum und endet mit Darstellun-

gen verschiedener verinnerlichten und veräusserlichten Sichtweisen. Um diese Vorstel-

lungen entsprechend zu formulieren, bedurfte es jahrelanger intensiver Forschungen. Die 

Ergebnisse werden mit Hilfe des TOE-Modells visualisiert, wodurch der Schritt zur neu 

verstandenen Ganzheitsrechnung eröffnet wird. 

Im sechsten und letzten Kapitel "Zur Theory Of Everything" (TOE) werden noch kurz die 

wichtigsten Konsequenzen und Aussichten beschrieben. Dazu gehören die Ideen zur 

Entstehung der Masse und Gravitation, sowie ein erweitertes Verständnis des Magnetis-

mus. Natürlich bestehen auch weitreichende philosophische und metaphysische Konse-

quenzen. Sie sind hier jedoch nur angedeutet, denn die Aufgabe des vorliegenden Wer-

kes ist es besonders, die bereits bestehende Mathematik sinnvoll zu erweitern, um dar-

über schliesslich physikalisch ungelöste Themenfelder neu einordnen zu können. 

Machen Sie sich bereit, die Reise kann nun beginnen. 

                                                
15

 (Eulero, 1748) Anmerkung: Lediglich Eulers wegbereitende Herleitungen sind in dieser lateini-
schen Originalschrift hinterlegt. Selbst 135 Jahre später wurde die oben dargestellte Schreibweise 
noch nicht so beeindruckend einfach formuliert (siehe z.B. (Euler, 1885)). Letztlich ist die Eulersche 
Identität klar ein unumstrittenes „Meisterwerk“ der Differential-/ Unendlichkeitsrechnung. 
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